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Das Käthchen von Heilbronn .

Graf vom Strahl
(ſteht auf und nimmt Käthchen ' s Hand) .

Nun denn , zum Sel ' gen haſt du mich gemacht ! —
Laßt einen Kuß mich , Väter , einen Kuß nur
Auf ihre himmelſüßen Lippen drücken .
Hätt ' ich zehn Leben , nach der Hochzeitsnacht
Opfr ' ich ſie jauchzend jedem von euch hin !

Der Kaiſer .
Fort jetzt , daß er das Räthſel ihr erkläre !

( Ab. )

Zwölfter Qluftritt
Der Graf vom Strahl und das Käthchen .

Graf vom Strahl
( indem er ſie bei der Hand nimmt und ſich ſetzt).

Nun denn , mein Käthchen , komm ; komm her , o Mädchen !Mein Mund hat jetzt dir etwas zu vertraun .

Käthchen .
Mein hoher Herr , ſprich , was bedeutet mir —

Graf vom Strahl .
Zuerſt , mein ſüßes Kind , muß ich dir ſagen ,
Daß ich mit Liebe dir , unſäglich , ewig ,

Durch alle meine Sinne zugethan;
Der Hirſch, der , von der Mittagsglut gequält ,Den Grund zerwühlt mit ſpitzigem Geweih ,Er ſehnt ſich ſo begierig nicht ,
Vom Felſen in den Waldſtrom ſich zu ſtürzen ,Den reißenden , als ich jetzt , da du mein biſt ,
In alle deine jungen Reize mich !

Käthchen ( ſchamroth ) .
Jeſus ! Was ſprichſt du ? Ich verſteh ' dich nicht .

Graf vom Strahl .
Vergib mir , wenn mein Wort dich oft gekränkt ,
Beleidigt , meine roh mishandelnde
Geberde dir zuweilen weh gethan !
Denk ' ich , wie lieblos einſt mein Herz geeifert ,
Dich von mir wegzuſtoßen , und ſeh ' ich gleichwol jetzo dichSo voll von Huld und Gütevor mir ſtehn ,
Sieh , ſo kommt Wehmuth , Käthchen , über mich ,
Und meine Thränen halt ' ich nicht zurück . ( Er weint . )0 5



Himmel ! 2

Was haſt du mir gethan ? Ich weiß von nichts .

O Mädchen , wenn die Sonne wieder ſcheint ,

Will ich den Fuß in Gold und Seide legen ,

Der einſt auf meiner Spur ſich wund gelaufen ;p 9 f

Fünfter Act . Zwölfter Auftritt .

Käthchen ängſtlich ) .

Bas fehlt dir ? Was bewegt dich ſo ?

Graf vom Strahl .

Ein Baldachin ſoll dieſe Scheitel ſchirmen ,

Die einſt der Mittag hinter mir verſengt ;

Arabien ſoll ſein ſchönſtes Pferd mir ſchicken ,

Geſchirrt in Gold , mein ſüßes Kind zu tragen ,

Wenn mich ins Feld der Klang der Hörner ruft ;
8839 9 8

Und wo der Zeiſig ſich das Neſt gebaut ,

Der zwitſchernde , in dem Hollunderſtrauch ,
Soll ſich ein Sommerſitz dir auferbaun ,

In heitern weitverbreiteten Gemächern

Mein Käthchen , kehr ' ich wieder zu empfangen .

Käthchen .

Mein Friederich , mein Angebeteter ,

Was ſoll ich auch von dieſer Rede denken ?

Du willſt — du ſagſt — Sie will ſeine Hand küſſen. )

Graf vom Strahl 6ieht ſie zurück).
Nichts , nichts , mein ſüßes Kind .

Er küßt ihre Stirn . )

Käthchen .

Nichts ? ——
Graf vom Strahl .

Nichts . Vergib , ich glaubt ' , es wäre morgen .
NRR2 4 6 0 6

Was wollt ' ich doch ſchon ſagen ? — Ja , ganz recht,

Ich wollte dich um einen Dienſt erſuchen .

Er wiſcht ſich die Thränen ab. )

Käthchen (keinlaut ) .

Um einen Dienſt ? Nun welchen ? Sag nur an .
6

(Pauſe . )
25 8 — K 14

Graf vom Strahl .
U

Ganz recht , das war ' s . Du weißt , ich mache morgen Hochzeit .

Es iſt zur Feier alles ſchon bereitet ;

Am nächſten Mittag bricht der Zug

Mit meiner Braut bereits zum Altar auf .
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120 Das Käthchen von Heilbronn .

Nun ſann ' ich mir ein Feſt aus , ſüßes Mädchen ,
Bei welchem du die Göttin ſpielen ſollſt :
Du ſollſt , aus Lieb ' zu deinem Herrn , für morgen
Die Kleidung , die dich deckt, beiſeite legen
Und in ein reiches Schmuckgewand dich werfen ,

KDas Mutter ſchon für dich zurecht gelegt .
Willſt du das thun ?

Käthchen chält ihre Schürze vor die Augen) .
Ja , ja , es ſoll geſchehn .

Graf vom Strahl .
Jedoch recht ſchön — hörſt du ? — ſchlicht , aber prächtig ,
Recht wie ' s Natur und Weiſ ' in dir erheiſcht!
Man wird dir Perlen und Smaragden reichen ;
Gern möcht ' ich , daß du alle Fraun im Schloß ,
Selbſt noch die Kunigunde überſtrahlſt .

Was weinſt du ?

Käthchen .
ch weiß nicht , mein verehrter Herr .55

EEs iſt ins Aug' mir was gekommen .

Graf vom Strahl .

Ins Auge — wo ?
( Er küßt ihr die Thränen aus den Augen. )

Nun , komm nur fort , es wird ſich ſchon erhellen !
( Er führt ſie ab. )

Scene : Schloßplatz . Zur Rechten im Vordergrund ein Portal ;
zur Linken , mehr in der Tiefe , das S hloß, mit einer Rampe ;

im Hintergrund die Kirche .

Dreizehnter Nuftritt .

Marſch . Ein Aufzug . Ein Herold eröffnet ihn ; darauf Trabanten .
Ein Baldachin , von vier Mohren getragen . In der Mitte des Schloß⸗
platzes ſtehen der Kaiſer , der Graf vom Strahl , Theobald , GrafOtto von der Flühe , der Rheingraf vom Stein , Maximilian
Burggraf von Freiburg und das übrige Gefolge des Kaiſers und
empfangen den Baldachin . Unter dem Portal rechts Fräulein Kuni⸗
gunde von Thurneck , im Brautſchmuck , mit ihren Tanten und
Vettern , um ſich dem Zuge anzuſchließen . Im Hintergrunde Volk ,

worunter Flammberg , Gottſchalk , Roſalie u. ſ. w.

Graf vom Strahl .
Halt hier mit dem Baldachin ! — Herold , thue dein Amt !
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